


[bookmark: _Toc76045742]Strategieentwicklung
[bookmark: _GoBack]Vorlage Matrix für die Strategieentwicklung
Die Vorlage mit einer Matrix unterstützt die Projektleitung resp. ggf. die Begleitgruppe, während des Strategieentwicklungsprozesses dabei, den Überblick zu behalten und sowohl bereits bestehende als auch neue Ziele und Massnahmen für die kantonale Kinder- und Jugendförderung besser verorten zu können.  

	Themenbereich
	Stärken-Schwächen/Handlungsbedarfe
	Ziele
	Massnahmen
	Zuständigkeit 

	Schnittstellen
	Zusammenarbeit
	Budget 
	Kommentare aus dem Realitätscheck

	Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
	Stärke: Es gibt in einzelnen Gemeinden bereits kommunale Jugendparlamente und/oder ein Stimmrecht ab 16 Jahren.

Schwächen: Es gib kein kantonales Jugendparlament. 
In vielen Gemeinden fehlt es an Beteiligungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche.
	Kindern und Jugendlichen stehen im Kanton [NAME DES KANTONS] und in den Gemeinden bedürfnisgerechte Beteiligungsmöglichkeiten zur Verfügung.
	Aufbau und Förderung eines kantonalen Jugendparlaments




Beratung und Förderung von Gemeinden beim Aufbau von Kinder- und Jugendparlamenten sowie Mitwirkungsgefässen
	Kantonale*r Kinder- und Jugendbeauftragte*r
	Grosser Rat, Jungparteien, Dachverband Schweizer Jugendparlamente, Infoklick.ch, Hochschulen 
	Jugendliche, Jungparteien, politische Gemeinden, Schulgemeinden
	10.000.-










20.000.-





	Hat sehr gute Chancen angenommen zu werden.





Könnte bei den Gemeinden auf Widerstand stossen.


	Offene Kinder- und Jugendarbeit
	In städtischen Gemeinden sind ausreichend Angebote der OKJA vorhanden. 
In ländlichen Gebieten gibt es bislang wenige Angebote der OKJA.
	Kindern und Jugendlichen stehen in allen Gemeinden ausreichend Angebote der OKJA zur Verfügung.


	Angebote der OKJA in ländlichen Gemeinden erhalten mehr Beratung und Unterstützung für den Aufbau von Angeboten der OKJA.

Einrichtungen der OKJA erhalten vom Kanton einen Personalkostenzuschuss von 50 %.
	Kantonale*r Kinder- und Jugendbeauftragte*r
	Kantonaler und nationaler Verband der OKJA 
	Kantonaler Verband der OKJA
	20.000.-















Pro Gemeinde und Jahr ca. 50.000.-
	Aufstockung der Mittel für diese Massnahme gut möglich










Kantonale Finanzierung dieser Massnahme unklar
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